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Das Ringen
geht weiter

A ußer Spesen nix gewesen?
So ganz stimmt das geflü-

gelte Wort nicht, wenn es um die
Sondersitzung gleich zweier
Fachausschüsse am Dienstag-
abend im Rathaus geht. Zwar
erregen die Ergebnisse vorder-
gründig wenig Aufsehen. Denn
Jugendhilfe- und Bildungsaus-
schuss entschieden sich dafür,
die wichtige inhaltliche Diskus-
sion um die Elternbeiträge für
die Kindertagespflege, die Kin-
dergärten und die Offenen
Ganztagsschulen (OGS) in eine
erneute Sondersitzung im Sep-
tember zu vertagen.

Hinter der überraschenden
Abkehr von einer Entscheidung
noch vor der Sommerpause im
heute (!) stattfindenden Stadtrat
steht aber die Erkenntnis, dass
erstens eine Änderung zum
kommenden Kindergartenjahr,
das in nicht einmal drei Wochen
beginnt, vollkommen ausge-
schlossen ist und die Eltern hier
Vertrauensschutz genießen. Und
dass man zweitens nun der neu-
en Kita- und OGS-Beitragssat-
zung die Sorgfalt angedeihen
lassen kann, die ein solches
Thema verdient.

Zu danken ist die Notbrem-
sung vor allem den Kita- und
OGS-Trägern, die in einer ersten
gemeinsamen Träger-Konferenz
den Finger erneut auf die Wunde
gelegt hatten. Sie taten es nicht
zum ersten Mal. Insofern hätte
man sich die Sitzung sparen
können. Die gute Nachricht für
die Eltern von Kindergarten- und
OGS-Kindern aber lautet: Bis
zum 1. August 2014 bleibt alles
wie es ist. Um ein zweites geflü-
geltes Wort zu bemühen: Aufge-
schoben ist nicht aufgehoben.
Man braucht kein Prophet zu
sein, um zu wissen: Im Jahr da-
nach werden die Elternbeiträge
steigen. Wie genau, ist nach wie
vor offen. Auch dabei werden
die Träger ein Wörtchen mitre-
den und sachgerecht um einen
Kompromiss ringen.

Anmeldung zum
Flohmarkt

BAD HONNEF. Beim Open-Air-
Festival „R(h)einspaziert“ des
Stadtjugendrings Bad Honnef wird
auch dieses Jahr wieder ein Floh-
markt organisiert. Alle Kinder ha-
ben die Möglichkeit, am Samstag,
13. Juli, ab 10 Uhr auf der Insel
Grafenwerth ohne Standgebühren
ihre alten Spielsachen, Bücher und
mehr zu verkaufen. Zwecks Orga-
nisation wird um eine kurze Rück-
meldung gebeten unter  0 22 24/
7 56 54 oder E-Mail: jugend@ev-
kirche-bad-honnef.de. ga

Obstsalat statt Geburtstagstorte
Der Bewegungskindergarten TV Eiche „Eichhörnchen“ wird als gesunde Kita ausgezeichnet

BAD HONNEF. Gesund zu sein ist
eine wichtige Voraussetzung für
das eigene Wohlbefinden. Speziell
für Kinder bedeutet Gesundheit
nicht nur Lebensqualität, sondern
darüber hinaus auch die Grundla-
ge zur körperlichen und geistigen
Entwicklung. Damit ist eine ge-
sunde Lebensweise maßgeblich
für die Zukunftschancen der Klei-
nen. Als eine von kreisweit 24 Ein-
richtungen ist nun der Bewe-
gungskindergarten TV Eiche
„Eichhörnchen“ im Rahmen des
Kita-Vital-Projekts als „gesunde
Kindertagesstätte“ ausgezeichnet
worden.

Dem „Eichhörnchen“ wurde
gestern nach gut anderthalbjähri-
ger Vorbereitungszeit bescheinigt,
sich für eine ganzheitliche Ge-
sundheitsförderung einzusetzen,
und zwar auf den Gebieten Er-
nährung, Entspannung und Be-
wegung. „Letzteres ist bei uns seit
jeher äußerst wichtig gewesen“, so
Leiterin Bärbel Alberding. „Das
sagt alleine schon unser Name
aus.“ Ferner habe man sich im Zu-
ge des Kita-Vital-Projekts jedoch
auch auf gesunde Ernährung und
ausreichend Ruhemöglichkeiten

für die jungen Besucher geküm-
mert. So habe man auf ausgewo-
gene Mahlzeiten für die Kinder ge-
achtet und dafür gesorgt, dass alle
das gleiche bekommen. Die Zeit
des von Mama geschmierten But-
terbrots und mitgebrachten Knab-
bereien ist damit für die „Eich-

hörnchen“ vorbei. Auch sei ge-
plant, einen eigenen Garten anzu-
legen, um die Kinder für Herkunft
und Anbau ihrer Nahrungsmittel
zu sensibilisieren, so Alberding.
Entspannungsmöglichkeiten gebe
es ebenfalls zu Genüge: Neben ei-
nem Ruheraum sei durch vielfäl-

tige Angebote zur Mittagszeit Er-
holung gewährleistet, etwa beim
Vorlesen, Malen von Mandalas
oder bei Massagen.

Das Projekt „Kita Vital“ wurde
vor rund zwei Jahren vom Verein
zur Förderung der Gesundheit im
Rhein-Sieg-Kreis (Kivi) ins Leben
gerufen. Ein Kindergarten, der sich
als „gesund“ zertifizieren lassen
möchte, muss strengen Qualitäts-
standards genügen, die alle drei
Jahre von Kivi und dem Gesund-
heitsamt überprüft werden. Die
„Eichhörnchen“ sind nun die erste
„vitale“ Kita in Bad Honnef.

„Ich lebe selbst sehr gesund-
heitsbewusst“, erklärte Alberding,
„daher war ich am Projekt sofort
interessiert. Es lag mir sehr am
Herzen, auch auf die Gesundheit
der Kinder in meiner Einrichtung
zu achten.“ Ihr Team von dem
Konzept zu begeistern, sei anfangs
nicht einfach gewesen, doch nun
seien alle gleichermaßen stolz auf
die Erfolge, die man als „gesunde
Kita“ bereits zu verbuchen habe.
Alberding sagte: „Statt Geburts-
tagstorte gibt es nun Obstspieße
oder Obstsalat und keine Süßig-
keiten.“ gne

In bunter Verkleidung feiern die kleinen „Eichhörnchen“ gemeinsam
mit ihren Erzieherinnen die Urkundenverleihung. FOTO: FRANK HOMANN

Familientag der
Halt Pöler

BAD HONNEF. Der Präsident und
Erste Vorsitzende der Bad Hon-
nefer Karnevalsgesellschaft „Halt
Pol“, Jörg Pütz, lädt für Samstag,
13. Juli, zum traditionellen Fami-
lientag der Gesellschaft ein. Das
Treffen findet dieses Mal auf dem
Schützenplatz Rommersdorf, Am
Buchebonne, statt ein. Los geht es
dort um 19 Uhr. khd

Elternprotest trägt Früchte
Politiker beschließen: Familien müssen für Kita und OGS vorerst nicht mehr bezahlen

Von Claudia Sülzen

BAD HONNEF. Das Schreckge-
spenst steigender Elternbeiträge
für die Kindergärten und die Offe-
nen Ganztagsschulen (OGS) be-
reits zum nächsten Kindergarten-
und Schuljahr ist endgültig vom
Tisch. In einer gemeinsamen Son-
dersitzung von Jugendhilfe- und
Bildungsausschuss am Dienstag
wurde die gesamte inhaltliche
Diskussion von der Politik ein-
stimmig vertagt. Im September
sollen die Gremien erneut zusam-
menkommen, um dann über die
neuen Satzungen zu beraten. Die
Beiträge für Eltern steigen frühes-
tens zum 1. August 2014.

„Eine Anhebung für 2013/2014
ist kein Thema“, betonte für die
Verwaltung Fachbereichsleiter Ri-
chard Thomas. Die Eltern genös-
sen Vertrauensschutz. Die Verta-
gung bedeutet Planungssicherheit
für Eltern und Träger; schließlich
sind die Verträge für das kom-
mende Kindergarten-, respektive
Schuljahr unter Dach und Fach.
Auf beides hatten Trägervertreter
wie Heike Merten, Sprecherin der
Arbeitsgemeinschaft 78/Kinder-
tageseinrichtungen, auch in vo-
rangegangenen Sitzungen stets
hingewiesen. Gleichwohl hörten
die Eltern, die dem Aufruf des
Stadtelternrates zu einer Demo ge-
folgt waren, gerne, dass vorerst al-
les beim Alten bleibt.

Dass dem Satzungsentwurf der
Verwaltung, der nach Anregungen
aus einer Konferenz aller Kinder-
garten- und OGS-Träger vergan-
gene Woche redaktionell überar-
beitet worden war, kein Durch-
marsch beschert sein dürfte, klang
allerdings ebenfalls durch. Merten
wies exemplarisch auf Punkte hin,
die noch geändert werden müs-
sen. So war beim Übertragen der

alten Kita-Beitragssatzung die Ge-
schwisterkindermäßigung kom-
plett unter den Tisch gefallen.
Merten: „So würden wir den Ent-
wurf nie mittragen.“ Auch die Al-
lianz legte Änderungswünsche
vor, die vor allem die Eigenstän-
digkeit der OGS-Träger festschrei-
ben. Die Verwaltung soll prüfen,
unter welchen Voraussetzungen
die OGS-Träger die Elternbeiträge
erheben und dies gegenüber Bei-
tragspflichtigen auch durchsetzen
können. Problem dahinter: Mit der
OGS-Satzung wird eine Scharte
ausgewetzt, da nur die Stadt Bei-
träge festsetzen kann. Zugleich
sollen die OGS-Träger das Geld wie
bisher einziehen und gegebenen-
falls einfordern können.

Auch inhaltliche Dinge werden
sehr zu diskutieren sein, daran ließ
Merten gegenüber dem GA kei-
nerlei Zweifel aufkommen:
Schließlich hatte die Verwaltung
vorgeschlagen, die Beiträge zu er-
höhen. Merten griff einen Punkt
heraus: Wie berichtet, schwebt der
Verwaltung vor, für die Aller-
kleinsten in der Kita den einein-
halbfachen Beitragssatz festzu-
setzen. Merten sieht darin den
Versuch, über eine Verteuerung
der Plätze die „U 3-Betreuung zu
steuern“.

Sprich: Teure Betreuung, weni-
ger Nachfrage, weniger potenziel-
le Probleme mit dem Rechtsan-
spruch. Das sei nicht hinnehmbar;
eine weitere Trägerkonferenz vor
den politischen Beratungen ist
schon geplant. Diskussionsstoff
sieht auch die Allianz: Sie will laut
CDU-Fraktionschef Sebastian
Wolff an der OGS-Geschwister-
kindbefreiung für Eltern mit einem
Jahreseinkommen bis 49 000 Euro
festhalten. Klar ist: Bis November
müssen die Satzungen stehen.
Denn dann geht es um die Verträ-
ge für 2014/2015.

„Vertrag bleibt Vertrag“: Mit Transparenten demonstrierten Eltern
und Kinder amDienstagabend imRathaus. FOTO: FRANK HOMANN

Restaurierung geplant
Villa Schaaffhausen ist Thema im Bauausschuss

BAD HONNEF. Nur zwei Tage vor
dem Start in die Ferien kommen
die Mitglieder des Ausschusses für
Stadtentwicklung, Planen und
Bauen zu ihrer letzten Sitzung vor
der Sommerpause zusammen. Das
Gremium tagt am Mittwoch, 17.
Juli, ab 18 Uhr im großen Saal des
Rathauses, Rathausplatz 1. Mit der
geänderten Planung für das Areal
an der Villa Schaaffhausen steht
ein vor allem für den Ortsteil Rom-
mersdorf wichtiges Projekt auf der
Tagesordnung. Wie mehrfach be-
richtet, plant ein Investor dort den

Bau von Wohnhäusern sowie die
Restaurierung der denkmalge-
schützten Villa. Dazu wurden An-
regungen aus der Bürgerschaft ge-
geben. Im Ausschuss wird nun die
geänderte Planung vorgestellt. Ziel
ist es, das Verfahren zur Änderung
des Flächennutzungsplanes wie-
der aufzunehmen. Ferner geht es
in der Sitzung um den Sachstand
zur Wohnbebauung am Rhöndor-
fer Businesspark. suc

i Bauausschuss, Mittwoch, 17.
Juli, 18 Uhr, Rathaus.

Straße wird gesperrt
Kanalbauten haben Umleitungen zur Folge

BAD HONNEF. Die Arbeiten am
neuen Kanal in der Alexander-von-
Humboldt-Straße sind auf der
Zielgeraden. Wie gestern berich-
tet, sollen alle Arbeiten bis Sep-
tember beendet sein. Der An-
schluss der öffentlichen Kanalisa-
tion in der Austraße an den neu er-
richteten Stauraumkanal in der
Alexander-von-Humboldt-Straße
macht ab kommenden Montag, 15.
Juli, eine Straßensperrung nötig.
Für die notwendigen Arbeiten
muss die Kreuzung von Austraße
und Alexander-von-Humboldt-

Straße vorübergehend für den
Kraftfahrzeugverkehr gesperrt
werden. Das teilt das Abwasser-
werk der Stadt Bad Honnef mit. Die
Sperrung der Kreuzung wird dem-
nach voraussichtlich drei Wo-
chen, also bis Anfang August,
dauern. Umleitungen für die Ale-
xander-von-Humboldt-Straße be-
ziehungsweise für die untere Aus-
traße werden ausgeschildert. Das
Abwasserwerk der Stadt Bad Hon-
nef bittet um Verständnis für die
Maßnahme und unvermeidliche
Behinderungen. suc

Barockmusik
auf dem

Drachenfels
Ensemble Festa d’Orecchi

spielt Telemann

SIEBENGEBIRGE. Mit einer ganz
besonderen Veranstaltung wartet
das neue Drachenfels-Restaurant
im Glaskubus im Spätsommer auf:
Gemeinsam mit dem Barock-En-
semble Festa d’Orecchi gibt es un-
ter dem Motto „Zweiklang 2013:
Hamburg“ am Sonntag, 8. Sep-
tember, einen Abend mit Emp-
fang, Konzert und Abendessen mit
spektakulärer Aussicht.

Das neu gegründete Barock-En-
semble, das im Februar in der
Bonner Schlosskirche mit seiner
Premiere schon für volles Haus
sorgte, wird nach einem Sekt-
empfang in der denkmalge-
schützten Halle des alten Dra-
chenfels-Hotels Barockmusik bie-
ten. Georg Philipp Telemann, der
von 1721 bis 1767 städtischer Mu-
sikdirektor in Hamburg war, steht
im Mittelpunkt. Es gibt unter an-
derem Auszüge aus seiner „Tafel-
musik“; im Zentrum steht eines
der bekanntesten Werke von Te-
lemann, die Orchester-Suite
„Hamburger Ebb’ und Fluth“, die
Telemann zur 100-Jahr-Feier der
Hamburger Admiralität 1723
komponierte. In der Konzertpause
bittet Sterne-Koch Martin Tetzner
zu Tisch. Im Glaskubus oder bei
schönem Wetter auf der Terrasse
gibt es ein Menü mit Spezialitäten
aus Hamburg: Matjestatar mit Ro-
ter-Beete-Carpaccio als Vorspeise,
das traditionelle „Birnen, Bohnen
und Speck“ als Hauptgericht und
die klassische „Rode Grütt“, Rote
Grütze mit Vanilleeis, zum Des-
sert. Dazu natürlich passende
Weine und Getränke.

Die Veranstaltung am 8. Sep-
tember beginnt um 18.30 Uhr. Die
Eintrittskarte für den „Zweiklang“
kostet 70 Euro; inbegriffen ist auch
die Fahrt mit der Drachenfelsbahn
auf das Plateau. Es werden nur 100
Karten verkauft, so dass baldige
Reservierung empfohlen wird. ga

i Die Karten sind beim Drachen-
fels-Restaurant unter

 0 22 44/ 92 77 904 oder per E-Mail
an info@der-drachenfels.de erhält-
lich.

FDP: Pläne
für Windpark
„rücksichtlos“
Liberale sehen Natur und

Tourismus in Gefahr

SIEBENGEBIRGE. Mit einer Pres-
seerklärung hat sich die FDP Kö-
nigswinter kritisch zum geplanten
Windpark auf dem Asberg in der
Verbandsgemeinde Unkel geäu-
ßert. Die Liberalen sehen die Pläne
„mit großer Sorge“: Die Windrä-
der mit einer Höhe von insgesamt
mehr als 190 Metern könnten „die
touristische Vermarktung unserer
einmaligen Landschaft und damit
das wesentliche wirtschaftliche
Potenzial der Städte Königswinter
und Bad Honnef erheblich beein-
trächtigen“, heißt es in der Mittei-
lung, denn die Anlagen würden
auch vom Siebengebirge gesehen.

„Bei allen Vorteilen der Erzeu-
gung von Energie durch Wind-
kraftanlagen bedarf die Auswahl
ihrer Standorte aus Gründen des
Natur- und Landschaftsschutzes
und darüber hinaus einer beson-
deren Sorgfalt.

Es kann nicht angehen, dass die
mit viel Aufwand vorangetriebe-
nen Bemühungen der beiden
Städte, das Siebengebirge für neue
Besucher attraktiv zu machen,
durch die gedanken- und rück-
sichtslose, allein auf Gewinn aus-
gerichtete Planung eines Wind-
parks in einer Nachbargemeinde
zunichte gemacht werden. Das
Siebengebirge als Natur- und Er-
holungsraum darf dem Windpark
in Unkel nicht geopfert werden!“,
appelliert der Ortsverband der
FDP. agi


